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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Verordnung (EWG) 
Nr. 766/68 betreffend die Gewährung von Erstattungen bei der Ausfuhr von Zucker, 
der im Rahmen einer Präferenzregeiung in die Gemeinschaft eingeführt wurde 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 3330/74 
des Rates vom 19, Dezember 1974 über die gemein- 
same Markorganisation für Zucker^), insbesondere 
auf Artikel 19 Absätze 2 und 3, 
auf Vorschlag der Kommission, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 

Nach Artikel 15 der Verordnung (EWG) Nr. 766/68 
des Rates vom 18. Juni 1968 zur Aufstellung allge- 
meiner Regeln für die Erstattungen bei der Ausfuhr 
auf dem Zuckersektor-), zuletzt geändert durch die 
Verordnung (EWG) Nr. 1102/75^), wird einerseits 
eine Erstattung bei der Ausfuhr der in Artikel 1 Ab- 
satz 1 Buchstaben a und c der Verordnung Nr. 1009/ 
67/EWG, jetzt Verordnung (EWG) Nr. 3330/74, ge- 
nannten Erzeugnisse nur gewährt, wenn sie aus in 
der Gemeinschaft geernteten Zuckerrüben oder aus in 
der Gemeinschaft geerntetem Zuckerrohr hergestellt 
worden sind, und wird andererseits bei der Ausfuhr 
der in Artikel 1 Absatz 1 Buchstabe d genannten 
Erzeugnisse, die ihren Ursprung nicht in der Gemein- 
schaft haben, keine Erstattung gewährt. 

Nach Absatz 4 des Protokolls Nr. 17 zum Beitritts- 
Vertrag^) kann abweichend von Artikel 15 Absatz 1 
der Verordnung (EWG) Nr. 766/68 die im Vereinig- 
ten Königreich anwendbare Ausfuhrerstattung für 
Weißzucker, der aus gemäß diesem Protokoll einge- 
führtem Rohrzucker hergestellt worden ist, gewährt 
werden. 

In der Folge wurden durch das Protokoll Nr. 3 
betreffend Zucker im Anhang zum AKP-EWG-Ab- 
kommen von Lome mit der Entscheidung des Rates 
vom 25. Februar 1975 über die Einfuhr von Rohr- 

1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 359 
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I Zucker mit Ursprung in den überseeischen Ländern 
und Gebieten ’'^) sowie durch das A^bkom.m.en zwi- 
j sehen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und 
der Republik Indien über Rohrzucker®) Präferenz- 
regelungen für die Einfuhr von Zucker zusammen 
mit einer Kauf- und Einfuhrgarantie eingeführt. Zur 
Verwirklichung dieser Regelungen, insbesondere 
der vorgenannten Garantie, muß der Anwendungs- 
bereich der Ausfuhrerstattungsregelung auf im Rah- 
men einer Präferenzregelung eingeführten Zucker 
ausgedehnt werden — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Artikel 1 

Artikel 15 der Verordnung (EWG) Nr. 766/68 erhält 
folgende Fassung: 

„Artikel 15 

1. Bei der Ausfuhr der in Artikel 1 Absatz 1 Buch- 
stabe a der Verordnung (EWG) Nr. 3330/74 ge- 
nannten Erzeugnisse wird eine Erstattung nur 
gewährt, wenn 

a) die Erzeugnisse aus in der Gemeinschaft ge- 
ernteten Zuckerrüben oder aus in der Gemein- 
schaft geerntetem Zuckerrohr hergestellt wor- 
den sind, 

b) diese Erzeugnisse aufgrund 

— des Protokolls Nr. 3 betreffend Zucker im 
Anhang zum AKP-EWG-Abkommen von 
Lome, 

— der Entscheidung des Rates vom 25. Fe- 
bruar 1975 über die Einfuhr von Rohrzuk- 
ker mit Ursprung in den überseeischen 
Ländern und Gebieten, 

— des Abkommens zwischen der Europäi- 
schen Wirtschaftsgemeinschaft und der 
Republik Indien über Rohrzucker 


5) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. . . . 
vom . . . S. . . . 

6) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 190 
vom 23. Juli 1975, S. 36 
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in die Gemeinschaft eingeführt worden sind; 
c) diese Erzeugnisse aus einem der Erzeugnisse 
gewonnen worden sind, die aufgrund der un- 
ter Buchstabe b genannten Bestimmungen 
eingeführt wurden. 

2. Bei der Ausfuhr von in Artikel 1 Absatz 1 Buch- 
stabe d der Verordnung (EWG) Nr. 3330/74 ge- 
nannten Erzeugnissen, die ihren Ursprung nicht 
in der Gemeinschaft haben oder die nicht aus 
Zucker, der im Rahmen der in Absatz 1 Buch- 
stabe b genannten Bestimmungen in die Gemein- 
schaft eingeführt wurde, oder aus den in Ab- 


Begründung 

1. Die Kommission hat gerade die Regelung für die 
Ausschreibungen im Hinblick auf die Festsetzung 
der Erstattungen oder gegebenenfalls der Abschöp- 
fungen bei der Ausfuhr von Weißzucker des Wirt- 
schaftsjahres 1975/1976 ausgearbeitet. Die Ausfuh- 
ren sollen ab 1. Oktober 1975 beginnen. In diesem 
Zusammenhang stellt sich die Frage nach der Gewäh- 
rung von Erstattungen bei der Ausfuhr von Zucker, 
der im Rahmen einer Präferenzregelung in die Ge- 
meinschaft eingeführt wurde. Nach Artikel 15 der 
Verordnung (EWG) Nr. 766/68 können Erstattungen 
nur bei der Ausfuhr von Weißzucker oder Roh- 
zucker, der aus in der Gemeinschaft geernteten 
Zuckerrüben oder aus in der Gemeinschaft geernte- 
tem Zuckerrohr hergestellt worden ist, und ebenso 
nur bei der Ausfuhr von Waren der Tarifstellen 
17.02 C bis F und 17.05 C mit Ursprung in der 
Gemeinschaft gewährt werden, wodurch der im 
Rahmen einer Präferenzregelung eingeführte Zucker 
von den Erstattungen ausgeschlossen wird. 

2. Die Kommission erinnert zunächst daran, daß 
nach Absatz 4 des Protokolls Nr. 17 für Weißzucker, 
der bis zum 28. Februar 1975 aus Rohzucker gemäß 


I satz 1 Buchstabe c genannten Erzeugnissen ge- 
' Wonnen wurden, wird keine Erstattung gewährt." 

I 

I A r t i k e 1 2 

I Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach ihrer 
1 Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen 
' Gemeinschaften in Kraft. 

I Sie gilt ab 1. Oktober 1975. 

I Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
’ lieh und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


diesem Protokoll im Vereinigten Königreich herge- 
stellt wurde, die im Vereinigten Königreich anwend- 
bare Ausfuhrerstattung gewährt werden könnte. 
Außerdem weist die Kommission darauf hin, daß 
mit dem Protokoll Nr. 3 betreffend Zucker im An- 
hang zum AKP-EWG-Abkommen von Lome, mit der 
Entscheidung des Rates vom 25. Februar 1975 über 
die Einfuhr von Rohrzucker mit Ursprung in den 
überseeischen Ländern und Gebieten sowie mit dem 
Abkommen zwischen der EWG und der Republik 
Indien über Rohrzucker Präferenzregelungen ge- 
schaffen wurden, die insbesondere eine Kaufgaran- 
tie zu einem bestimmten Preis sowie ein Interven- 
tionsrecht und eine Garantie für Einfuhren nach der 
Gemeinschaft beinhalten. Unter diesen Bedingungen 
wird der im Rahmen solcher Präferenzregelungen 
eingeführte Zucker genauso wie „Gemeinschafts- 
zucker" behandelt. 

Schließlich stellt die Kommission fest, das es fast 
unmöglich ist, zwischen Rüben- oder Rohrzucker 
mit Ursprung in der Gemeinschaft und solchem aus 
anderen Ursprungsländern zu unterscheiden. 

Folglich sieht sich die Kommission veranlaßt, dem 
Rat eine Ausdehnung der Ausfuhrerstattungsrege- 
lung auf „Präferenzzucker" vorzuschlagen. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27, Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 2, Oktober 1975 - 1/4 - 680 70 - E ~ Zu 40/75: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 11. September 1975 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt 
worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafls- und Sozialausschusses zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 



